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cs WEB

Claim

CWebportal für Transparenz und Service in Realtime.

Ermöglichen Sie Ihren Kunden ein lückenloses Track & Trace und den Online-Zugriff auf Abliefernachweise, Rechnungen und Schadensfotos.

Vorteile

Aktuelle Statusanzeige zu den Aufträgen des Kunden

Live und ohne Zeitverzögerung

Zeitungebunden – jederzeit abrufbar

Anzeige pro Benutzer steuerbar (Berechtigungseinstellungen)

Abholbereite Aufträge freistellen

Standort der Fahrzeuge in Karte lt. Ortung

Integration

An cs JOB und cs PLAN angebunden und ermöglicht einen raschen Datenaustausch und eine aktuelle Statusanzeige

Lieferumfang

Tracking

Truckgate

Aufträge

Zuläufe

Freistellung

Gestellungen

Fehlende Auftragsdaten (Zusatzmodul)

Technik

http://help.cargosupport.net/display/csdispo/Einrichtung

http://help.cargosupport.net/display/csdispo/Voraussetzungen+cs+WEB

http://help.cargosupport.net/display/csdispo/Einrichtung
http://help.cargosupport.net/display/csdispo/Voraussetzungen+cs+WEB
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Allgemein cs WEB
Starten und Anmelden cs WEB
Aufbau cs WEB
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Starten und Anmelden cs WEB

Öffnen Sie das Modul cs WEB über Ihren Browser (Webadresse: localhost) 
Geben Sie Ihre Zugangsdaten in die Anmeldemaske ein. 
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Aufbau cs WEB
Als erste Ansicht erhalten Sie eine Oberfläche mit 4 Reitern: , ,  und . Tracking Truckgate Aufträge Zuläufe

Über den Reitern sehen Sie als Spruchband einen Nachrichtenticker durchlaufen, mit dem Sie aktuelle Infos an Ihren Kunden durchgeben können, sowie 
den -Button aktualisieren
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Hauptmenü cs WEB
Tracking cs WEB
Truckgate cs WEB
Aufträge cs WEB
Freistellung cs WEB
Zuläufe cs WEB
Gestellungen cs WEB
Fehlende Auftragsdaten cs WEB
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Tracking cs WEB
Der erste Reiter  stellt eine Verknüpfung zu Ihrem Telematik-System dar. Die Verknüpfung funktioniert sowohl mit einem fest eingebauten Tracking
Telematik-System mit integriertem cs DRIVE, sowie mit der cs DRIVE-App auf einem Smart-Gerät.

Für die Darstellung der Karte wird ein Google API Key benötigt (nicht im Lieferumfang enthalten). 

Aufbau der Kartenansicht

Sie sehen auf der Karte die georteten Positionen der Fahrzeuge, die je nach Nutzungsrolle entweder Ihre Aufträge oder Zuläufe der 
zugeordneten Benutzer-Adresse transportieren.

 

Über den Button   können Sie sich zusätzlich die aktuelle Verkehrslage auf der Karte anzeigen lassen.Verkehrslage



8

Per Mausklick auf ein Fahrzeug blenden Sie einen Tooltip mit Informationen zu Fahrzeug und Auftrag ein.
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Innerhalb der Karte stehen Ihnen verschiedene Darstellungsoptionen zur Verfügung. So können Sie sich das Gelände mit einblenden, die 
Satellitenansicht auswählen, auf Vollbildanzeige wechseln oder innerhalb der Karte zoomen, bzw die Karte verschieben. 
Diese Funktionen sind analog zu den Funktionen Ihres Telematiksystems.
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Truckgate cs WEB
Unter dem zweiten Reiter   finden Sie die Slotauslastungsübersicht - so wie sie von Dakosy öffentlich bereit gestellt wird - eingebunden.Truckgate
Sie erhalten hier also direkt eine Übersicht der Slotauslastung an den Terminals, Depots und Behörden.

Aufbau der Ansicht

Sie haben innerhalb dieser Ansicht die Möglichkeit, über Filterkriterien die anzuzeigenden Daten einzuschränken. So können Sie nach Datum und / oder 
Terminal vorsortieren.
Das bedeutet, wenn Sie ein bestimmtes Terminal auswählen,  wird Ihnen nur die Auslastung dieses Terminals für eine Woche beginnend mit dem 
gewählten Datum angezeigt.
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Aufträge cs WEB
Unter dem dritten Reiter  finden Sie eine Übersicht der zu Ihrer Ansicht freigeschalteten Aufträge. Aufträge

Aufbau Aufträge cs WEB
Tabellenfunktionen Aufträge cs WEB
Weitere Funktionen Aufträge cs WEB
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Aufbau Aufträge cs WEB
Anzeige aller Aufträge, die im cargo support mit dem Frachtzahleradresse(n) erfasst wurden, der/die dem Geschäftspartner zugeordnet wurden. 

Analog zu  finden Sie die Aufträge in einer Spaltenansicht aufgelistet.cs JOB

Die jeweiligen Auftrags-Stati erkennen Sie zum Einen anhand der farblichen Markierungen. Auch diese entsprechen den Stati-Markierungen in cs 
. Zum Anderen an den in den jeweiligen Spalten  oder    gesetzten Haken.JOB In Durchführung Alle Fahrten gefahren

:Farbschema der Stati

Auftragsdetails: 

Eine detaillierte Ansicht eines Auftrags erhalten Sie via  in die entsprechende Zeile oder über einen Rechte-Maustastenklick auf Doppelklick
Detailansicht.
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Damit erhalten Sie in einem weiteren Reiter eine 3-geteilte Ansicht. 
Im oberen Teil sehen Sie Felder mit den für Sie relevanten auftragsidentifizierenden Details. Darunter auf- und einklappbar eine Ansicht der Wegp

 und darunter ebenfalls auf- und einklappbar eine Ansicht über die zu diesem Auftrag archivierten . unkte Dokumente

Informationen aus dem Auftrag, Anzeige der Wegpunkte mit WP-Status (aus der Fahrt)

Dokumente – aus Archiv, je nach Berechtigung des eingeloggten Benutzers des Geschäftspartners sichtbar oder nicht

Oben rechts – Anzeige der Karte

     Die als pdf hinterlegten Dokumente können Sie an dieser Stelle nach Bedarf anzeigen lassen oder downloaden.
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Tabellenfunktionen Aufträge cs WEB
Durch Klick auf eine beliebige Spaltenüberschrift mit der rechten Maustaste erhalten Sie eine Übersicht mit allen Tabellenfunktionen. Um eine für Ihren 
Bedarf praktikable Ansicht zu erstellen, haben Sie also hier die Möglichkeit zu sortieren, zu filtern, zu gruppieren und zu fixieren. Die voreingestellte 
Standardsortierung ist immer absteigend nach Leistungsdatum. Außerdem können Sie die Spalten an sich via Ziehen mit gehaltener linker Maustase 
verschieben.

Darüber hinaus können Sie mit Hilfe der Such bzw. Filterzeile nach bestimmten Kriterien suchen und filtern. Sie haben zum Beispiel einen Datumsfilter zur 
Verfügung, oder jeweils in den einzelnen Spalten die Möglichkeit nach einzelnen Suchteilbegriffen zu filtern.

Die Anpassungen, die Sie vornehmen sind zum einen PC- und zum Anderen User-gebunden. So haben Sie unter Umständen eine andere 
Ansicht, wenn Sie sich an einem anderen PC anmelden, bzw.  hat ein anderer User mit anderem Weblogin auch gegebenenfalls eine andere 
Webansicht. 
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Weitere Funktionen Aufträge cs WEB
Durch Klick mit der rechten Maustaste auf eine einzelne Zeile der Liste erhalten Sie zwei weitere Bearbeitungsmöglichkeiten. 

Sie können hier entweder die Detailansicht des jeweiligen Auftrags öffnen (auch über Doppelklick mit linker Maustaste möglich). Damit öffnet sich ein 
weiterer Reiter, in dem Sie detaillierte Auftragsinformationen finden. 

Zum Anderen haben Sie die Möglichkeit die jeweilige Ansicht nach Excel zu exportieren: 

Es ist möglich mehrere Reiter parallel zu öffnen und somit zwischen den einzelnen Aufträgen zu springen.
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Freistellung cs WEB
Unter dem fünften Reiter  ersehen Sie eine Übersicht aller Fahrten für beim Benutzer definierte Wegpunktadressen, die freizugeben sind.Das Freistellung
heißt, hier kann ein Benutzer des Kunden Fahrten durch Freigabe markieren, die bei ihm abholbereit sind bzw. gefahren werden können.

Bedingung für die Anzeige: die beim Benutzer definierte(n) Wegpunktadresse(n) müssen in den Fahrtwegpunkten enthalten sein, die Fahrten müssen 
noch offen - also noch nicht disponiert - und das "von-Datum" darf maximal 1 Tag in der Vergangenheit liegen.

Aufbau Freistellung cs WEB
Tabellenfunktionen Freistellung cs WEB
Weitere Funktionen Freistellung cs WEB
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Aufbau Freistellung cs WEB
Anzeige aller offenen Fahrten, die als erste Adresse (außer Startwegpunkten - also "Wegpunktgrundtyp "Start" ignorieren) eine Adresse haben, die dem 
Geschäftspartner als B/E zugeordnet ist

Analog zu cs JOB finden Sie die Freistellungen in einer Spaltenansicht aufgelistet. 

Nach Anhaken eines Eintrages in der Liste wird diese aktiv.
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Kann auch über rechte Maus freigegeben werden

Es ist möglich mehrere Einträge gleichzeitig (durch mehrfache Markierung) freizustellen. Bei der Auswahl muss mindestens ein Eintrag dabei sein, welcher 
noch nicht freigestellt wurde. Ansonsten kommt eine Fehlermeldung.

Nach erfolgreicher Freistellung wird die Liste automatisch neu geladen.

Bei Freistellung wird die E-Mail Adresse des Benutzers und ein Hinweis (cs WEB) in das Feld der Fahrt "freigestellt durch" geschrieben.
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Fahrt in cs JOB ist freigestellt
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Tabellenfunktionen Freistellung cs WEB

Durch Klick auf eine beliebige Spaltenüberschrift mit der rechten Maustaste erhalten Sie eine Übersicht mit allen Tabellenfunktionen. Um eine für Ihren 
Bedarf praktikable Ansicht zu erstellen, haben Sie also hier die Möglichkeit zu sortieren, zu filtern, zu gruppieren und zu fixieren. Außerdem können Sie die 
Spalten an sich via Ziehen mit gehaltener linker Maustaste verschieben.

Darüber hinaus können Sie mit Hilfe der Such- bzw. Filterzeile nach bestimmten Kriterien suchen und filtern. Sie haben zum Beispiel einen Datumsfilter 
zur Verfügung, oder jeweils in den einzelnen Spalten die Möglichkeit nach einzelnen Suchteilbegriffen zu filtern.

Die Anpassungen, die Sie vornehmen, sind zum einen PC- und zum Anderen User-gebunden. So haben Sie unter Umständen eine andere 
Ansicht, wenn Sie sich an einem anderen PC anmelden, bzw.  hat ein anderer User mit anderem Weblogin auch gegebenenfalls eine andere 
Webansicht. 
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Weitere Funktionen Freistellung cs WEB

Durch Klick mit der rechten Maustaste auf eine einzelne Zeile der Liste erhalten Sie eine weitere Bearbeitungsmöglichkeit.

Exportieren

Sie haben an dieser Stelle die Möglichkeit Ihre jeweilige Ansicht nach Excel zu exportieren.

Tabelle passt nicht zum Screenshot!

Freistellung erteilen

Durch Markieren einzelner oder mehrerer Fahrten mittels der Häkchenfelder am Zeilenanfang werden die Funktionen zur Erteilung der Freigabe oberhalb 
der Liste und über die Rechte-Maus-Funktion aktiviert. Nun können die Freigaben für die gewählten Fahrten erteilt werden.

Bei der Auswahl muss mindestens eine Fahrt dabei sein, die noch nicht freigestellt wurde. Ansonsten erscheint eine Fehlermeldung:
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Nach erfolgreicher Freistellung wird die Ansicht automatisch neu geladen.

Nah erfolgter Freistellung wird das Häkchen "Freigestellt" und die E-Mail Adresse des Benutzers sowie ein Zusatzhinweis (cs WEB) in die entsprechenden 
Felder geschrieben.

Diese Informationen werden in die Fahrten in cs JOB in das Feld "freigestellt durch" im Fahrt Inhalt geschrieben.
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Zuläufe cs WEB
Unter dem vierten Reiter ersehen Sie eine Übersicht aller Aufträge für beim Benutzer definierte Wegpunktadressen, die aktuell in Durchführung Zuläufe 
sind. Bedingung für die Anzeige: die beim Benutzer definierte Wegpunktadresse muss in den Auftragswegpunkten enthalten sein. Ist der Auftrag gefahren, 
verschwindet er aus der Liste.

Aufbau Zuläufe cs WEB
Tabellenfunktionen Zuläufe cs WEB
Weitere Funktionen Zuläufe cs WEB
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Aufbau Zuläufe cs WEB

Analog zu cs JOB finden Sie die Zuläufe in einer Spaltenansicht aufgelistet. 

ETA = geplantes Datum + Zeit aus Fahrt

Der Status wird aus dem jeweiligen Fahrt-WP übertragen. (Nutzung Fahrer-App empfehlenswert)

In Durchführung wird angezeigt, wenn sich der Status der Fahrt auf „Durchführung“ ändert.

Sobald der Fahrt-WP für diese Ladestelle auf „abgeschlossen“ geht, verschwindet der Eintrag aus der Zulaufliste.

(Zuläufe werden angezeigt, auch wenn der Auftrag die Adresse garnicht enthält sondern nur die Fahrt über die Adresse gesplittet wurde )

Eine detaillierte Ansicht eines Zulaufs erhalten Sie via Doppelklick in die entsprechende Zeile.
Damit erhalten Sie in einem weiteren Reiter eine 3-geteilte Ansicht.
Im oberen Teil sehen Sie Felder mit den für Sie relevanten auftragsidentifizierenden Details. Darunter auf- und einklappbar eine Ansicht der Wegp

und darunter ebenfalls auf- und einklappbar eine Ansicht über die zu diesem Auftrag archivierten . unkte   Dokumente
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 Die als pdf hinterlegten Dokumente können Sie an dieser Stelle nach Bedarf anzeigen lassen oder downloaden.
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Tabellenfunktionen Zuläufe cs WEB

Durch Klick auf eine beliebige Spaltenüberschrift mit der rechten Maustaste erhalten Sie eine Übersicht mit allen Tabellenfunktionen. Um eine für Ihren 
Bedarf praktikable Ansicht zu erstellen, haben Sie also hier die Möglichkeit zu sortieren, zu filtern, zu gruppieren und zu fixieren. Die voreingestellte 
Standardsortierung ist immer aufsteigend nach ETA Datum und Zeit. Außerdem können Sie die Spalten an sich via Ziehen mit gehaltener linker Maustase 
verschieben.

Darüber hinaus können Sie mit Hilfe der Such- bzw. Filterzeile nach bestimmten Kriterien suchen und filtern. Sie haben zum Beispiel einen Datumsfilter 
zur Verfügung, oder jeweils in den einzelnen Spalten die Möglichkeit nach einzelnen Suchteilbegriffen zu filtern.

Die Anpassungen, die Sie vornehmen sind zum einen PC- und zum Anderen User-gebunden. So haben Sie unter Umständen eine andere 
Ansicht, wenn Sie sich an einem anderen PC anmelden, bzw.  hat ein anderer User mit anderem Weblogin auch gegebenenfalls eine andere 
Webansicht. 
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Weitere Funktionen Zuläufe cs WEB

Durch Klick mit der rechten Maustaste auf eine einzelne Zeile der Liste erhalten Sie eine weitere Bearbeitungsmöglichkeit. Sie haben an dieser Stelle die 
Möglichkeit Ihre jeweilige Ansicht nach Excel zu exportieren.
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Gestellungen cs WEB
Unter dem Reiter ersehen Sie eine Übersicht aller Aufträge  Gestellungen 

Aufbau Gestellungen cs WEB
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Aufbau Gestellungen cs WEB
zeigt alle Auftragswegpunkte aus Aufträgen des Kunden an, die eine „Gestellung“ enthalten

Analog zu cs JOB finden Sie die Zuläufe in einer Spaltenansicht aufgelistet. 

ETA = geplantes Datum + Zeit aus Fahrt 

ETA rot zeigen wenn ETA > Gestellungsdatum

GE ohne Termin werden ebenfalls rot angezeigt

Der Status wird aus dem jeweiligen Fahrt-WP übertragen. (Nutzung Fahrer-App empfehlenswert)

Sobald der Fahrt-WP für diese Ladestelle auf „abgeschlossen“ geht, verschwindet der Eintrag aus der Gestellungsliste.

Eine detaillierte Ansicht eines Zulaufs erhalten Sie via Doppelklick in die entsprechende Zeile.
Damit erhalten Sie in einem weiteren Reiter eine 3-geteilte Ansicht.
Im oberen Teil sehen Sie Felder mit den für Sie relevanten auftragsidentifizierenden Details. Darunter auf- und einklappbar eine Ansicht der Wegp

und darunter ebenfalls auf- und einklappbar eine Ansicht über die zu diesem Auftrag archivierten . unkte   Dokumente
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 Die als pdf hinterlegten Dokumente können Sie an dieser Stelle nach Bedarf anzeigen lassen oder downloaden.
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Fehlende Auftragsdaten cs WEB
Unter dem Reiter finden Sie eine Übersicht der Aufträge, zu denen noch Informationen fehlen. Fehlende Aufragsdaten 

CR #175606 / Logik Fehlende Auftragsdaten 

http://confluence.cargosupport.de/pages/viewpage.action?pageId=39387409#CR175606/LogikFehlendeAuftragsdaten-CR
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Einbettung von cs WEB in cs CONNECT
cs WEB arbeitet im engen Zusammenspiel mit cs DRIVE, womit Sie Ihren Kunden einen transparenten Informationsfluss in Echtzeit bieten.
Die Voraussetzung für cs WEB bildet also neben den obligatorischen Basismodulen cs JOB und cs PLAN die Fahrer-App cs DRIVE.
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Lizenzinformation cs WEB
Preismodell auf Basis LKW-Lizenz.
Siehe aktuelle Preisliste im Downloadbereich unter: https://www.cargosupport.de/de/infocenter/ueberblick-infocenter/

https://www.cargosupport.de/de/infocenter/ueberblick-infocenter/


39

Installation cs WEB del

Inhalt
Dies ist nur ein Entwurf!
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Softwareeinstellungen cs WEB
Einrichtung LogIn-Screen
Voreinstellungen für cs WEB in cs JOB
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Einrichtung LogIn-Screen
Logo

Um Ihr jeweiliges Firmenlogo in den LogIn-Screen einzubinden, wird die Datei logo.png im Ordner /Content/Images/ mit Ihrem Logo   LivePortal
überschrieben.

Hintergrundgrafiken

Für den Login Screen im Portal können andere Bilder als die mitgelieferten angezeigt werden. Hierzu die Kunden-Bilder im Ordner /ContentLivePortal
/Images/Backgrounds/ ablegen. Sie werden automatisch als zufällige Hintergrundgrafik für den Anmeldebildschirm geladen.
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Voreinstellungen für cs WEB in cs JOB

Geschäftspartner anlegen und Benutzerrechte zuteilen

Voraussetzung: Benutzergruppe des Users im cargo support muss das Recht zur Einstellung und Pflege der Live Portal Benutzer haben.

Geschäftspartner

Einstellungen > cs WEB > Geschäftspartner

Hier werden die Geschäftspartner (Firmen, Subunternehmer, Ladestellen etc.) angelegt bzw. angezeigt, die auf das Portal zugreifen sollen. 

Einstellungen > cs WEB> Geschäftspartner > Details

Inhalt:

In den Details des jeweiligen Geschäftspartners werden im unteren Bereich im Reiter  die zugehörigen Adressen und im Reiter  die Adressen Dokumente
freigegebenen Dokumente festgelegt und zugeordnet. 
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Oberer Bereich:

Matchcode:  Festlegung einer Benennung für den Geschäftspartner

Bemerkung: Textfeld für eigene Bemerkungen zum Geschäftspartner

Aktiv:            Aktivierung der Nutzung für den Geschäftspartner 

Unterer Bereich: 

Reiter :Adressen

Adresse: Auswahl der Adresse(n) aus den Stammdaten, zu welchen der Geschäftspartner Informationen angezeigt bekommen soll 

Rollen:   Festlegung, welche Rolle die Adresse einnimmt 

Frachtzahler:  alle Informationen zu Aufträgen werden angezeigt (Auftragsliste, Details) 
B/E:                Informationen zu dieser Ladestelle werden angezeigt (Zuläufe) 
Frachtführer:  

Aktiv:    Aktivierung der Adressen für die Anzeige 

Reiter :Dokumente
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:  Auswahl des Dokumententyps, welcher zur Anzeige aktiviert werden sollDokumententyp

:                   Festlegung, bei welcher Adress-Rolle das Dokument angezeigt wirdRollen

:                    Aktivierung des Dokuments für die Anzeige Aktiv

: Aktivierung der Anzeige des neuesten Dokuments Nur das neueste Dokument eines Typs anzeigen

Benutzergruppen

Hier werden die Benutzergruppen angelegt bzw. angezeigt, die den Usern die entsprechenden Rechte und Zugriffe geben. 

Details:

In den Details der jeweiligen Benutzergruppe des Geschäftspartners werden im unteren Bereich in den Reitern   und   die Adressen Dokumente
Berechtigungen zur Anzeige festgelegt. 

Die Einstellungen und Festlegungen auf Geschäftspartner-Ebene geben vor, was generell eingesehen bzw. aufgerufen werden kann. Eine 
detailliertere Zuordnung auf User-Ebene erfolgt im nächsten Schritt in den Festlegungen der Benutzergruppen. 
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Oberer Bereich:

Name:  Festlegung einer Benennung für die Benutzergruppe

Bemerkung: Textfeld für eigene Bemerkungen zur Benutzergruppe

Unterer Bereich: 

Reiter :Adressen

Adresse: Auswahl der Adresse(n) aus den Stammdaten, zu welchen der Geschäftspartner Informationen angezeigt bekommen soll 

Rollen:   Festlegung, welche Rolle die Adresse einnimmt 

Frachtzahler:  alle Informationen zu Aufträgen werden angezeigt (Auftragsliste, Details) 
B/E:                Informationen zu dieser Ladestelle werden angezeigt (Zuläufe) 
Frachtführer:  

Aktiv:    Aktivierung der Adressen für die Anzeige 

Reiter :Dokumente
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:  Auswahl des Dokumententyps, welcher zur Anzeige aktiviert werden sollDokumententyp

:                   Festlegung, bei welcher Adress-Rolle das Dokument angezeigt wirdRollen

:                    Aktivierung des Dokuments für die Anzeige Aktiv

: Aktivierung der Anzeige des neuesten Dokuments Nur das neueste Dokument eines Typs anzeigen

Benutzer

Hier werden die Benutzer angelegt bzw. mit den entsprechenden Informationen angezeigt. 

Details:

In den Details des Benutzers werden die entsprechenden Informationen hinterlegt und die Benutzergruppe zugeordnet. Zusätzlich können weitere 
Internetseiten für den Benutzer eingebunden werden. 

Für die Anzeige der Dokumente muss bei der Adresse die Rolle 'Frachtzahler' gewählt sein, da die Dokumente nur in den Auftragsdetails 
einsehbar sind.
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Oberer Bereich:

E-Mail:               Eingabe der Emailadresse des Benutzers

Anrede:              Eingabe der Anrede des Benutzers

Vorname:           Eingabe des Vornamens des Benutzers

Nachname:        Eingabe des Nachnamens des Benutzers

Kennwort:         Eingabe des Kennworts des Benutzers

Administrator:  Aktivierung als Administrator (dieser User kann selbständig weitere Nutzer im Portal anlegen)

Gruppe:             Auswahl der Benutzergruppe

Aktiv:                 Aktivierung des Benutzers 

Unterer Bereich: 

Titel: Festlegung einer Benennung der Internetseite

URL:  Eingabe der Internetadresse der Seite

Kann geschlossen werden:  Aktivierung, ob der Reiter geschlossen werden kann

Kann umsortiert werden:  Aktivierung, ob der Reiter umsortiert werden kann 

Dokumententyp
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Unter  im cs JOB werden die Dokumententypen gekennzeichnet, die im cs WEB in den Auftragsdetails Vorgaben > Archivierung > Dokumententyp
angezeigt werden sollen. 



49

Systemeinstellungen cs WEB
Für die externe Nutzung muss cs WEB über eine IP-Adresse vom IT-Betreuer zur Nutzung freigegeben werden.

Für die Einrichtung wird ein Programmverzeichnis "cs WEB", in dem alle zugehörigen Dateien hinterlegt sind, zur Verfügung gestellt.
Außerdem in den Diensten enthalten - ein eigener "cs WEB-Server".
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Konfigurationsmöglichkeiten cs WEB
Datenquellendefinition cs WEB
Tab-Konfiguration cs WEB
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Datenquellendefinition cs WEB

Speicherort
Kundenspezifische Anpassungen
Änderungen zur Laufzeit
Aufbau der Datei

Enum
DataSource

Field
Feldtypen
SummaryFunction

Join
Where

Über die Datenquellendefinition lassen sich alle Datenquellen sowohl in der Abfrage, als auch im resultierenden Aussehen beeinflussen.

Speicherort

Die Datenquellenkonfiguration wird über den AppServer bereitgestellt.
*AppServer*/Modules/Velia/Definitions/DataSourceConfiguration.xml

Kundenspezifische Anpassungen werden im Unterordner Custom abgelegt.
*AppServer*/Modules/Velia/Definitions/Custom/DataSourceConfiguration.xml

Kundenspezifische Anpassungen

Um für einen Kunden eine angepasste Datenquellendefinition einzurichten, benötigt es lediglich das von uns vorgegebene Dokument in den Custom-
Ordner zu kopieren (siehe  ) und den gewünschten Anforderungen entsprechend anzupassen. Im Anschluss muss der AppServer neugestartet Speicherort
werden. Bei einem Update wird die vorgegebene Datenquellendefinition überschrieben, die für den Kunden angepasste bleibt dabei erhalten!

Änderungen zur Laufzeit

Sobald der AppServer gestartet ist lauscht ein FileWatcher auf Änderungen der Datei am jeweiligen Speicherort (siehe  ). Die Änderungen Speicherort
werden direkt vom AppServer ausgewertet und übernommen, ohne das der AppServer neugestartet werden muss. Sollte es zu einem Fehler bei der 
Auswertung oder Übernahme der Änderungen kommen, werden die bereits zuvor geladenen Informationen nicht überschrieben und der Fehler auf der 
Konsole (bzw. im Log) des AppServers ausgegeben.

Aufbau der Datei

Als Format ist XML vorgegeben. 

DataSourceConfiguration.xml

<?xml version="1.0" encoding="utf-8" ?> 
<DataSourceConfiguration>
  <Enums>
        <Enum ... />
  </Enums>
  <DataSources>
        <DataSource ...>
      <Fields>
        <Field ...>
                        <de>deutsche Übersetzung</de>
                        <en>englische Übersetzung</en>
                </Field>
      </Fields>
      <Joins>
                <Join ... />
      </Joins>
          <Wheres>
                <Where ... />
          </Wheres>
    </DataSource>
        <DataSource ... >...</DataSource>
  </DataSources>
</DataSourceConfiguration>
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Enum

Enums werden global definiert, sodass jede DataSource darauf zurückgreifen kann. (siehe Feldtyp Enum)

Attribut Typ Standardwert Pflicht Ab Version Beschreibung

name string ja Name des Enums (wie im Quellcode)

namespace string ja gesamten Namespace (wie im Quellcode)

DataSource

Dient zur Beschreibung der Datenquelle. Attribute der DataSource sollten in der Regel nicht verändert werden, da es Implementationen gibt welche die 
Vorgabewerte erwarten.

Attribut Typ Standardwert Pflicht Ab 
Version

Beschreibung

table string ja Basis-Datenbanktabelle die von dieser Datenquelle angesprochen wird

id string ja Eindeutiger Name der Datenquelle

alias string null nein Alias (z.B.   bei: select ... from orders   ... )o o

xpoName string null nein Name der XPO-Klasse (wenn vorhanden). Dient hauptsächlich zum automatischen holen von 
Übersetzungen über den TranslationService.

limit int 0 nein Limit für die Abfrage. Bei Wert kleiner oder gleich 0 wird kein Limit gesetzt.

Field

Dient zur Beschreibung eines Feldes. Das jeweilige Primary-Key Feld muss zwingend vorhanden und sollte unangetastet bleiben.

Attribut Typ Standardwert Pflicht Ab 
Version

Beschreibung

name string ja Name des Feldes (kann vom Spaltennamen in der Datenbank abweichen)

type string any nein Typ des Feldes. Mögliche Werte (siehe )Feldtypen

primaryKey bool false nein Gibt an ob es sich um den Primärschlüssel der Tabelle handelt

expression string null nein Wenn das Attribut  vom Spaltennamen in der Tabelle abweicht, wird hier mindestens der name
referenzierende Spaltenname benötigt. Ansonsten kann hier jeder erdenkliche MySQL Ausdruck 
verwendet werden.

joinAlias string null nein Alias des Joins, wenn das Feld über einen Join angesprochen wird (siehe Joins)

hidden bool false nein Gibt an ob das Feld über eine GUI angezeigt werden kann

enumType string null ja, wenn 
Feldtyp e
num

Name des Enum, welches das Feld repräsentiert, sofern es vom Feldtyp  ist (siehe )enum Enums

detail bool false nein Gibt an ob das Feld im Standard als Detailfeld angezeigt wird. Detailfelder werden z.B. in Listen 
ausgeblendet, können aber über die Spaltenauswahl eingeblendet werden.

format string null nein Formatzeichenfolge z.B. bei Feldtyp  "dd.MM.yyyy HH:mm"datetime 

summaryF
unction

string undefined nein 9.28.13.1 Gibt die Funktion an, die bei Anwendung eines Summary-Requests auf diese Datenquelle für dieses 
Feld ausgeführt werden soll. Möglich Werte (siehe )SummaryFunction

Feldtypen

Der Feldtyp gibt an, wie das Feld von der GUI zu interpretieren ist. Die folgenden Typen werden aktuell unterstützt.

Wert Ab 
Version

Beschreibung

text Zeichenkette / Text

boolean Boolean ja/nein - resultiert in Checkbox

integer Zahl ohne Nachkommastellen

float Zahl mit Nachkommastellen

date Datum - ohne Zeit formatiert

datetime Datum - inkl. Zeit formatiert
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enum Enum - resultiert in Lookup-Filter

any Jeglicher Typ - resultiert in Textwert

SummaryFunction

Die SummaryFunction gibt an, welche Funktion bei Anwendung eines Summary-Requests auf diese Datenquelle für dieses Feld ausgeführt werden soll.

Wert Ab 
Version

Beschreibung

undefined 9.28.13.1 wird ausgeschlossen (Standardwert)

sum 9.28.13.1 Summe - SUM(...)

min 9.28.13.1 Minimum - MIN(...)

avg 9.28.13.1 Durchschnitt - AVG(...)

max 9.28.13.1 Maximum - MAX(...)

count 9.28.13.1 Anzahl - COUNT(*)

Join

Beschreibt einen Join auf eine Datenbanktabelle.

Attribut Typ Standardwert Pflicht Ab Version Beschreibung

table string ja Name der Datenbanktabelle auf die der Join angewendet wird

alias string ja Alias (z.B.   bei: ... join orders   ... )o o

condition string ja Bedingung, z.B. "o.OrderID = wp.WaypointOwnerID"

dependencyAlias string null nein Abhängiger Alias, welcher in der Bedingung Verwendung findet

Where

Beschreibt die Bedingung der Datenquelle.

Attribut Typ Standardwert Pflicht Ab Version Beschreibung

expression string ja Bedingung
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Tab-Konfiguration cs WEB

Verfügbarkeit
Speicherort
Aufbau

TabConfiguration
Tab

Inhalt
Auftragsliste
Zulaufliste
Gestellungsliste
Liste

Fields
Hilites

Implicit Criteria
Externe Seite
Tracking Map

center

Verfügbarkeit

Die Tab Konfiguration ist erst ab 9.28.0.17 verfügbar.

Speicherort

Die Tab-Konfiguration wird über die TabConfiguration.xml beim Live Portal im Unterordner Definitions geregelt. 
Für eine kundenspezifische Anpassung wird der Unterordner Custom erstellt und die bisherige TabConfiguration.xml dorthin kopiert.

Aufbau

TabConfiguration.xml

<?xml version="1.0" encoding="utf-8" ?> 
<!-- 
  orderDetailsTabTitle kann durch folgende Werte angepasst werden:
        {0} => ID des Auftrags
        {1} => Auftragsnummer
        {2} => Adressname
        {3} => Containernummer
-->
<TabConfiguration id='baseTabSet' orderDetailsTabTitle='{1}'>
  <Tabs>
    <Tab title='Tracking'>
      <TrackingMap autoRefresh='true' icon='icon_earth_location.png' zoom="5">
                <center lat="50.8676105" lng="10.2503893" />
          </TrackingMap>
    </Tab>
    <Tab title='Truckgate'>
      <HtmlPane contentsUrl='https://slot.truckgate.de/' />
    </Tab>
    <Tab>
      <de>Aufträge</de>
      <en>Orders</en>
      <CsOrderListGrid id='orderListGrid' tabSetId='baseTabSet'>
                <Hilites>
                        <Hilite cssText='color:#000;background-color:#fbff93;'>
                                <AdvancedCriteria>
                                        <Criteria>
                                                <Criterion fieldName='InProgress' operator='equals' value='1' 
valueType="integer" />
                                        </Criteria>
                                </AdvancedCriteria>
                        </Hilite>
                        <Hilite cssText='color:#000;background-color:#86ff84;'>
                                <AdvancedCriteria>
                                        <Criteria>
                                                <Criterion fieldName='AllTripsDriven' operator='equals' 
value='1' valueType="integer" />
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                                        </Criteria>
                                </AdvancedCriteria>
                        </Hilite>
                        <Hilite cssText='color:#000;background-color:#42b0f4;'>
                                <AdvancedCriteria>
                                        <Criteria>
                                                <Criterion fieldName='AllBillsCreated' operator='equals' 
value='1' valueType="integer" />
                                        </Criteria>
                                </AdvancedCriteria>
                        </Hilite>
                </Hilites>
          </CsOrderListGrid>
    </Tab>
    <Tab>
      <de>Zuläufe</de>
      <en>Loadings</en>
      <CsWaypointLoadingStationListGrid id='waypointLoadingStationListGrid' tabSetId='baseTabSet' />
    </Tab>
        <Tab>
      <de>Ihr LKW</de>
      <en>Trucks</en>
      <SubTrackingMap autoRefresh='true' icon='icon_earth_location.png' zoom="5">
                <center lat="50.8676105" lng="10.2503893" />
          </SubTrackingMap>
    </Tab>
  </Tabs>
</TabConfiguration>

TabConfiguration

Beschreibt den Aufbau der Basiskomponente (TabSet).

Attribut Typ Standardwert Version 
(ab)

Beschreibung

id string null 9.28.0.17 Eindeutiger Schlüssel, über den andere Komponenten Zugriff erhalten

detailsTabTi
tle

string {1} 9.28.5.4 Gibt die Formatierung für den Titel eines Auftrag-Detail-Reiters an. 
Platzhalter sind:

{1} => ID des Auftrags
{2} => Auftragsnummer
{3} => Adressname
{4} => Containernummer

canReorder
Tabs

boolean true 9.28.13.6 Gibt an ob Reiter im wesentlichen in der Reihenfolge geändert werden können. Ein Reiter muss dafür das 
"canReorder" Attribut auf "true" gesetzt haben.

canCloseTa
bs

boolean true 9.28.13.6 Gibt an ob Reiter im wesentlichen geschlossen werden können. Ein Reiter muss dafür das "canClose" Attribut 
auf "true" haben.

Tab

Beschreibt den Aufbau und Inhalt eines Tab-Reiters.

Attribut Typ Standardwert Version 
(ab)

Beschreibung

title string null 9.28.0.17 sprachübergreifender Titel, wenn gesetzt wird nur dieser verwendet.

Durch Verwendung der '<de>' und '<en>' Unterelemente, lässt sich der Titel für verschiedene Sprachen 
setzen.

canClose boolean false 9.28.0.17 Gibt an ob der Reiter geschlossen werden kann

canReorder boolean false 9.28.0.17 Gibt an ob der Reiter verschoben werden kann

icon string null 9.28.0.17 Pfad und Name der Datei (inkl. Endung), ausgehend vom Ordner "Content/Images/"

Inhalt

Der Inhalt beschreibt das innerhalb des Tab-Reiters anzuzeigende Control. Hier gibt es aktuell verschiedene begrenzte Möglichkeiten, welche stetig 
weiterentwickelt werden.
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Auftragsliste

Stellt die Liste der Aufträge zur Verfügung und beinhaltet weitere Funktionalitäten, wie z.B. das Öffnen eines weiteren Tab-Reiters (Detail-Reiter) bei 
Doppelklick auf einen Auftrag.

CsOrderListGrid

<CsOrderListGrid id='orderListGrid' tabSetId='baseTabSet' detailsTabTitle='{1}' />

Attribut Typ Standardwert Version (ab) Beschreibung

id string null 9.28.0.17 Eindeutiger Schlüssel, über den auch die Bildschirmeinstellungen gespeichert werden

tabSetId string null 9.28.0.17 ID der TabConfiguration, wird benötigt um die Doppelklickfunktion zu gewährleisten

detailsTabTitle string {1} 9.28.0.17

Obsolete
ab 9.28.5.4 in 
TabConfiguration

Gibt die Formatierung für den Titel eines Detail-Reiter (Doppelklick auf Auftrag in der 
Auftragsliste) an. 
Platzhalter sind:

{1} => ID des Auftrags
{2} => Auftragsnummer
{3} => Adressname
{4} => Containernummer

Zulaufliste

Stellt die Liste der Zuläufe zur Verfügung und beinhaltet weitere Funktionalitäten, wie z.B. das Öffnen eines weiteren Tab-Reiters (Detail-Reiter) bei 
Doppelklick auf einen Datensatz.

CsWaypointLoadingStationListGrid

<CsWaypointLoadingStationListGrid id='waypointLoadingStationListGrid' tabSetId='baseTabSet' />

Attribut Typ Standardwert Version (ab) Beschreibung

id string null 9.28.5.4 Eindeutiger Schlüssel, über den auch die Bildschirmeinstellungen gespeichert werden

tabSetId string null 9.28.5.4 ID der TabConfiguration, wird benötigt um die Doppelklickfunktion zu gewährleisten

Gestellungsliste

Stellt die Liste der Gestellungen zur Verfügung und beinhaltet weitere Funktionalitäten, wie z.B. das Öffnen eines weiteren Tab-Reiters (Detail-Reiter) bei 
Doppelklick auf einen Datensatz.

CsWaypointProvisionListGrid

<CsWaypointProvisionListGrid id='waypointProvisionListGrid' tabSetId='baseTabSet' />

Attribut Typ Standardwert Version (ab) Beschreibung

id string null 9.30.0.74 Eindeutiger Schlüssel, über den auch die Bildschirmeinstellungen gespeichert werden

tabSetId string null 9.30.0.74 ID der TabConfiguration, wird benötigt um die Doppelklickfunktion zu gewährleisten

Liste

Stellt eine Liste anhand einer vorgegebenen Datenquelle dar.

CsListGrid

<CsListGrid id='waypointLoadingStationListGrid' dataSource='WaypointLoadingStationListGridDS'>
   <Fields>...</Fields>
   <Hilites>...</Hilites>
   <ImplicitCriteria>...</ImplicitCriteria>
</CsListGrid>
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Attribut Typ Standardwert Version 
(ab)

Beschreibung

id string null 9.28.0.17 Eindeutiger Schlüssel, über den auch die Bildschirmeinstellungen gespeichert werden

dataSource string null 9.28.0.17 Name der Datenquelle

summaryRowDataS
ource

string null 9.28.13.1 Name der Datenquelle für die Summen-Zeile (im Standard die gleiche wie in  angeben)dataSource

groupStartOpen string "none" 9.28.12.5 Gibt an in welchem Zustand Gruppen (auf- order zugeklappt) initial dargestellt werden sollen.

"all"  Alle aufgeklappt
"first"  Nur die erste Gruppe ist aufgeklappt
"none"  Keine ist aufgeklappt

groupByMaxRecords int 4000 9.28.13 Gibt die maximale Anzahl an Datensätzen an bei der die Gruppierung noch ausgeführt wird.
Es wird dabei die von der Datenquelle maximale Anzahl Datensätze ausgewertet (Count auf Rows).

showGridSummary bool false 9.28.13.1 Gibt an ob für diese Liste eine Summary-Zeile angezeigt werden soll. Wenn ja, wird bei Laden für die 
angegebene eine Summary-Request erstellt.dataSource 

showGroupSummary bool false 9.28.13.1 Gibt an ob bei Gruppierung eine Summary-Zeile für jede Gruppe angezeigt werden soll.

showGroupSummar
yInHeader

bool false 9.28.13.1 Gibt an ob die Summary-Zeile einer Gruppe im Kopfbereich angezeigt werden soll. Wirkt nur wenn sho
gesetzt ist.wGroupSummary 

autoRrefresh boolean false 9.28.14.2 Gibt an, ob die Liste automatisch aktualisiert werden soll.

autoRefreshInterval int 300 9.28.14.2 Gibt an, in welchem Intervall (Sekunden) die Aktualisierung angestoßen werden soll. 

Fields

Auflistung von Feldern, wenn die von der Datenquelle vorgegebenen Felder verändert/ausgedünnt werden sollen.

Fields

<Fields>
    <Field name='' title='' summaryFunction='' />
</Fields>

Hilites

Dienen zur Veränderung des Stils einer Zeile oder einzelner Felder anhand definierter Bedingungen.

Hilites

<Hilites>
    <!-- CSS Stil -->
        <Hilite cssText='color:#000;background-color:#fbff93;'>
        <Fields>
           <Field>InProgress</Field>
        </Fields>
                <AdvancedCriteria operator='and'>
                        <Criteria>
                <!-- Kriterium -->
                                <Criterion fieldName='InProgress' operator='equals' value='1' valueType="
integer" />
                        </Criteria>
                </AdvancedCriteria>
        </Hilite>
    <Hilite...>...</Hilite>
</Hilites>

Hilite:

Attribut Typ Standardwert Version (ab) Beschreibung

cssText string null 9.28.5.4 CSS Formatierung die angewendet wird wenn die angegebenen Kriterien zutreffen.

dataSource string null 9.28.0.17 Name der Datenquelle

Fields: Auflistung anhand der Feldnamen, wenn nur bestimmte Felder von dem Hilite betroffen sein sollen.
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AdvancedCriteria: 

Attribut Typ Standardwert Version (ab) Beschreibung

operator OperatorId and 9.28.5.4 Der Operator über den einzelne Bedingungen ausgewertet werden.
"and"  alle Bedingungen müssen zutreffen
"or"  mindestens eine Bedingung muss zutreffen

Criterion:

Attribut Typ Standardwert Version (ab) Beschreibung

fieldName string null 9.28.5.4 Name des Feldes auf das die Bedingung geprüft wird.

operator OperatorId null 9.28.5.4 Prüf-Operator, eine genaue Auflistung welche Operatoren möglich sind folgt.

value object null 9.28.5.4 Wert auf den geprüft wird.

valueType CriterionValueType undefined 9.28.5.4 Typ des Wertes
"string"  Zeichenkette
"integer"  Ganzzahl
"float"  Dezimalzahl
"boolean"  Ja / Nein

Implicit Criteria

Verfügbar ab 9.28.13.6
Ist mit Ausnahme des Namens identisch zum Aufbau des AdvancedCriteria. Hierüber lässt sich ein nicht sichtbarer fester Filter auf die dem ListGrid zu 
Grunde liegende Datenquelle für jede Anfrage anwenden. 

ImplicitCriteria

<ImplicitCriteria>
        <Criteria>
                <Criterion fieldName='InProgress' operator='equals' value='1' valueType="integer" />
        </Criteria>
</ImplicitCriteria>

Externe Seite

Dient zum Einbetten einer externen Seite (z.B. truckgate).

HtmlPane

<HtmlPane contentsUrl='https://slot.truckgate.de/' width='100%' height='100%' contentsType='page' />

Attribut Typ Standardwert Version (ab) Beschreibung

contentsUrl string null 9.28.0.17 URL der externen Seite

width string * 9.28.0.17 Gibt die Breite an, die für den Inhalt verwendet werden soll

height string * 9.28.0.17 Gibt die Höhe an, die für den Inhalt verwendet werden soll

contentsType string page 9.28.0.17 Gibt die Art der Einbettung an. Mögliche Werte:

page => als eigenständige Seite betrachten (IFrame)
fragment => als Fragment der Seite betrachten

Tracking Map

Die Karte zur Übersicht aller aktiven LKWs.

TrackingMap

<TrackingMap autoRefresh='true' autoRefreshInterval='300' zoom="5">
        <center lat="50.8676105" lng="10.2503893" />
</TrackingMap>
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Attribut Typ Standardwert Version 
(ab)

Beschreibung

autoRrefresh boolean false 9.28.0.17 Gibt an, ob die Karte automatisch aktualisiert werden soll.

autoRefreshInt
erval

int 300 9.28.0.17 Gibt an, in welchem Intervall (Sekunden) die Aktualisierung angestoßen werden soll. 

zoom int 5 9.28.0.21 Gibt an, in welcher Zoomstufe die Karte initial dargestellt werden soll (default = 5, je größer die Zahl desto 
näher wird herangezoomt)

center

Ab Version 9.28.0.21 verfügbar. Steuert den Mittelpunkt der Karte, wenn sie initial ohne Fahrzeugdaten angezeigt wird. Hierbei wird über die Attribute "lat" 
und "lng" die Position definiert.
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Einrichtung

Technisch

Logo

Für den Login Screen im Portal kann das jeweilige Kundenlogo angezeigt werden. Dazu die Datei  im Ordner LivePortal/Content/Images/ nur mit logo.png
dem vom Kunden gewünschten Logo überschreiben/ersetzen.

Hintergrundgrafiken

Für den Login Screen im Portal können andere Bilder als die mitgelieferten angezeigt werden. Hierzu die Kunden-Bilder im Ordner LivePortal/Content
/Images/Backgrounds/ ablegen. Sie werden automatisch als zufällige Hintergrundgrafik für den Anmeldebildschirm geladen.

Zugang von außen

Für die Nutzung von extern muss das Portal über eine IP-Adresse vom IT-Betreuer zur Nutzung freigegeben sein.

im cargo support

Geschäftspartner

Voraussetzung: Benutzergruppe des Users im cargo support muss das Recht zur Einstellung und Pflege der Live Portal Benutzer haben.

Einstellungen > cs WEB > Geschäftspartner

Hier werden die Gruppen der Geschäftspartner (Firmen, Subunternehmer, Ladestellen etc.) angelegt, die auf das Portal zugreifen sollen.

In den Details der Gruppe werden die freigegebenen Adressen und Dokumente gesammelt als Übersicht angezeigt. Die Daten füllen sich aus den 
Zuordnungen in den Benutzern. 
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Einstellungen > A  > Details > Benutzerdministration > Live Portal Geschäftspartner

Innerhalb der Gruppe werden dann die eigentlichen Benutzerlogins angelegt.
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Administrator: dieser User kann selbständig weitere Nutzer im Portal anlegen

Aktiv: Steuerung, um Benutzer deaktivern zu können

unterer Bereich > Adressen:

Adresse: Zuordnung der Adressen, für die im Portal Daten angezeigt werden sollen

Rolle: Die Rolle bestimmt, welche Informationen / Seiten im Portal angezeigt werden

Frachtzahler > in der Auftragsliste werden Aufträge angezeigt
B/E > in der Zulaufliste werden Aufträge angezeigt
Frachtführer > ??

Je mehr Häkchen gesetzt sind, umso mehr Seiten enthalten Auftragsinformationen im Portal.

Beispiel mit Benutzer 'Lager'

User erhält lediglich in der Zulaufliste Informationen angezeigt, keine Auftragsdaten
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unterer Bereich > Dokumente:

In Details > Dokumente werden die Dokumenttypen eingestellt, die diese Gruppe angezeigt bekommt.
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Hinweis! Für die Anzeige der Dokumente muss bei der Adresse die Rolle 'Frachtzahler' gewählt sein, da die Dokumente nur in den Auftragsdetails 
einsehbar sind.

Dokumententyp

Vorgaben > Archivierung > Dokumententyp

In den Dokumententypen wird festgelegt, welche archivierten Dokumente im Portal generell abrufbar sein sollen, wenn sie vorhanden sind.
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Allgemein
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